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Artikel aus dem Awareness Journal

Awareness Journal Article 
 _______________________________________________________

Der folgende Artikel wurde im «Awareness Journal» abgedruckt, das monatlich in Tucson, Arizona erscheint. Es wird hier mit Genehmigung des «Awareness Journal» wiedergegeben.

Vortex funktioniert   von Jan Henrikson
In einem einzigen Augenblick erfüllte Ric Weinman seine Küche mit Wind - ohne ein Fenster zu öffnen oder einen Ventilator anzustellen. Auch wenn meine Haare nicht direkt flogen, fühlte ich doch die Energie um mich herumwirbeln. Im nächsten Moment wurde seine Küche ein Nadelwald. Wieder veränderte sich die Energie. Diesmal ging sie in die Stärke von gewaltigen, uralten Bäumen über.

Was könnte man sonst noch erwarten von einem Mann, an dessen Auto Aufkleber sind wie „Magie findet statt“ und „Hast du heute schon jemanden zum Lachen gebracht?“.

Den Heiler und Lehrer Weinman zu erleben, ist wie der Besuch in einem Erlebnispark voll Energie und grenzenlosen Möglichkeiten. In diesem Fall VortexHealing-Energie.

Weinman hatte schon 15 Jahre lang Heilenergie gechannelt, bevor er Zugang zu dem bekam, was er VortexHealing-Energie nennt.

Vor drei Jahren weilte er im Hause seiner Mutter, als „ich Energie aus dem Universum ziehen wollte. Während ich an ihr zog, öffnete sich diese Falltür und es war plötzlich wie in einem dieser wilden Star-Trek-artigen virtuellen Räume. Meine Füße waren zwar auf dem Boden, aber ich war in einem riesigen Wirbel. Und eine Stimme aus dem Wirbel begann zu mir zu sprechen.“

Das Wesen in dem Wirbel nannte sich den ursprünglichen Merlin. Er war ein Avatar, der sieben göttliche Wesenheiten versammelt und vor über 2000 Jahren mit ihnen ein Heilreich errichtet hatte. Der Mensch, der es entdeckte, begründete die Linie der Merlin-Überlieferung auf der Erde. Tatsächlich war Weinman selbst in einem früheren Leben ein Zauberer gewesen und erinnerte sich nun an Zauber, die er früher schon einmal gelernt hatte.

Vortex benützt weiße Vortex-Energie, die alle Schwingungs-Oktaven des Universums enthält, von der höchsten bis zur dichtesten. Zauberer waren sozial tätig. Sie dienten als Hüter und beschützten die Welt vor dunklen Kräften. Daher benötigten sie Energie, die so etwas wie eine Schnur generieren konnte, welche sie zum Binden von Dämonen benützen konnten.

„Warten Sie, ich hole ein Instrument,“ sagte Weinman und funkelte wie der Führer auf einer geheimnisvollen Tour durch magische Welten. Als er zurückkam, zupfte er auf einer matt klingenden Geige. Er schloß die Augen und tauchte die Geige in das Vortex. Dann zupfte er sie wieder, und sie klang voller und reicher. „Ich habe das einmal mit der Geige einer Violinistin gemacht. Der Klang änderte sich so stark, dass ihr Dirigent sie fragte, ob sie eine neue Geige hätte. Ich empfehle den Leuten meistens, Musikinstrumente zu meinen Vorträgen mitzubringen. Kürzlich habe ich es mit einer Gitarre gemacht. Der Klang änderte sich so sehr,  dass der ganze Raum wie unter Schock stand. Ihre Welt war für einen Augenblick stehen geblieben.“


Der Sinn hinter all dem ist nicht einfach, Violinen zu stimmen, zugige Haushalte zu schaffen und negative Wesen per Lasso einzufangen. Sondern „Menschen ein praktisches Empfinden zu geben. Wenn man das in einer Minute bei einer Geige machen kann, was kann man mit dem Energiesystem eines menschlichen Bewußtseins tun?“ fragt Weinman.

Weinman erkannte die Kraft von VortexHealing erst auf einer Reise nach Indien. Ein Guru dort ließ ihn an sich Heilarbeit verrichten. „Er zeigte auf Menschen, an denen ich arbeiten sollte. Einer hatte akute Leukämie. Er erhielt jede Woche Bluttransfusionen. Ich arbeitete in zwei Wochen drei Mal an ihm. Als ich abreiste, waren fast alle seiner spezifischen Blut-Indikatoren weg. Innerhalb des nächsten Monats erfuhr ich, dass er völlig geheilt war,“ sagt Weinman.

Vor einigen Jahren lud die Frau eines Mannes, der seit 10 Jahren Hepatitis hatte, Weinman zum Essen ein. „Ich wußte, es war, weil sie meine Hilfe für ihn wollte. Schließlich arbeitete ich mit ihm vielleicht drei bis fünf Minuten vor dem Dinner. Sie waren ganz enttäuscht, denn sie hatten eine lange Sache erwartet. Aber sie gaben mir dennoch zu essen.

Ich benützte Vortex an seiner Leber, und es sah aus, als ob sie geheilt worden war. Die Heilung braucht so lange, wie sie für die Arbeit braucht, dann ist es fertig. Am nächsten Tag kam die Frau zu mir gelaufen und sagte, ihr Mann sei völlig verändert. Es war, als ob er abends hinausgebeamed worden wäre und sie ihm die Seele ausgewechselt hätten. Er war voll guter Energie und freundlich, nicht grantig und müde. Sie mochte den neuen lieber.“ Weinman lächelte.

Er erkannte, dass  die einzigartige Reichweite von Göttlichem und Dichtem in VortexHealing „direkt durch Bewußtsein und Materie zu wirken vermochte. Es kann emotionales Bewußtsein und karmische Strukturen direkt ändern und eine seelische Chirurgie ausführen, die Leukämie beseitigt. Chronische Erschöpfung wird meistens in einer Sitzung geheilt, höchstens in drei,“ sagt er. 

Vortex-Heiler können auch eine energetische Struktur innerhalb eines Organs schaffen, um seine Funktion zu verbessern. Die energetische Struktur ist so mächtig, dass ein Freund von Weinman, dem er sie in die vergiftete Leber setzte, glaubte, er habe eine Lebensmittelvergiftung. Denn seine Leber war plötzlich in der Lage, all ihren Schutt herauszuwerfen.

In einem anderen Fall wachte ein junges Mädchen immer mitten in der Nacht auf, da ein Geist sie beunruhigte. Immer wenn ihre Mutter Jill - eine unglaublich hellseherische Frau und Freundin von Weinman - das Zimmer betrat, verschwand das Gespenst.

„Ich hatte die Idee, durch sie eine Geisterfalle zu schaffen, die das Gespenst einfing und festhielt, damit sie zu ihm sprechen konnte,“ sagt Weinman. „Ich machte also eine energetische Falle. Jill ging an die Stelle, wo der Geist erscheinen würde, und fühlte ihren Körper und die Wirbelsäule vibrieren, als die Geisterfalle aus ihr herauskam. Im nächsten Augenblick erschien das Gespenst darin. Es war gekommen, um sich die Falle anzusehen, und wurde gefangen,“ sagt er.

Es stellte sich heraus, dass der Geist eine Bindung an Kinder hatte. Da sie nie selbst welche im menschlichen Leben gehabt hatte, verband sie sich mit einem Kind. Und wenn das Kind erwachsen wurde, suchte sie sich ein anderes Kind. „Das Gespenst wollte nicht weggehen. Darum manifestierte ich ein Ding, das der Geist auf sein Herz tun konnte, um den Kummer zu mildern, und womit er sich wieder mit dem Licht verbinden konnte, das ihn heimgeleitete,“ sagt Weinman.

Diese überschwengliche Kreativität ist Teil der Merlin-Überlieferung. „Dem liegt ein tieferer Aspekt zugrunde,“ sagt Weinman. „Eher von weit draußen. Es ist die sozial wirkende Aufgabe, die dunklen Mächte von der Erde fern zu halten und bei der Manifestation des Lichtes zu helfen. Vortex ist dieses natürliche inter-dimensionale Werkzeug, das bei bestimmten Arten von Erdbewegungen benützt werden kann. Dies führt zu der Art von Geschichten, denen ich stets skeptisch gegenüberstand, wenn sie erzählt wurden. Jetzt befinde ich mich in der ironischen Lage, einige dieser Geschichten selbst erzählen zu müssen.“

Nach Weinman haben wir nicht nur Geolinien (Lay Lines) auf der Erde, sondern auch galaktische. Weinman benützte Vortex, Stonehenge - den heiligen Ort in England - neu zu stimmen, so wie er die Violine neu gestimmt hat.  Monate später ging er wiederum nach Stonehenge und half mit, eine galaktische Geolinie zu kreieren, die ein Tor zwischen Galaxien öffnete.

„Ich diente als Blitzableiter,“ sagt er. „Ich fühlte eine Licht-Explosion im Zentrum meines Herzens. Mein Körper mußte eins werden mit dem enormen Strahl aus der Galaxie. Meine Vision, als ich daran dachte, das Bewußtsein dieser (unserer) Galaxie mit einer anderen Galaxie durch meinen Körper zu verbinden - ich dachte, ich würde ins Licht gefegt. Aber ich hyperventilierte etwa 20 Minuten lang. Mein Körper zitterte total. Ich fürchtete umzufallen. Anstatt eine kosmische Erfahrung zu machen, dachte ich, ich müßte sterben. Dann hatte ich die Vision von Lichtbändern, die um mich herumpeitschten - ich erkannte, dass ich alle diese Wesen sah, die durchkamen. Ich öffnete das Tor und schuf ein Mini-Tor in meinem eigenen Körper.“

Übersetzung? Weinman glaubt, Erdbewegungen öffnen neue Türen für das Licht und dass wir uns einer riesigen Bewegung im Bewußtsein nähern - im Jahr 2012.

„Was ich mir vorstelle ist, dass auf der Erd-Sphäre all diese un-manifesten Oktaven sind. Wir bringen nun eine neue Oktave hinein, was seit 2000 Jahren nicht mehr geschehen ist. Das hat mit Kommunikation zu tun. Wir werden viel telepathischer mit einander sein, was Beziehungen und Politik sehr tief beeinflussen wird,“ sagt er.

Weinmans Reisen um die Welt - er lehrt VortexHealing in England, Irland, der Schweiz und Israel - prädestinieren ihn in idealer Weise für diese Licht-unterstützten Aktivitäten zum Wohle der Menschheit. „Die Schüler lernen das alles auf einer Bewußtseins-Ebene. Ich bin lediglich Medium für die Übertragung. Und ich helfe dem bewußten Verstand, der Energie zu folgen.“

Die Schüler helfen mit, den Planeten zu heilen, indem sie Vortex-Räume über Städte und Dörfer spannen, um die Energie zu klären. Weinman hat vor, mit fortgeschritteneren Schülern in Irland der Erde durch die Förderung von mehr Energie-Bewegung zu helfen.

Aber an einem kurzen Vormittag in Tucson nahm mich Weinman auf eine Energie-Safari mit. Unser letzter Stopp - ein Anitquitätengeschäft, dessen Energie sich schwer und dick wie Sirup anfühlte mit seiner vielfachen Vergangenheit. Er entzündete ein Vortex in dem Geschäft, und der Laden wurde sofort heller. Dann schickte er mich heim mit einer Flasche, programmiert mit Vortexenergie, um mein Haus zu reinigen.

Ich machte die Flasche auf, sowie ich meine Tür geöffnet hatte, und war nicht vorbereitet auf das Gefühl von guter Laune und Enthusiasmus, das mit der frischen Energie herausschoß.

Und ich dachte daran, was er gesagt hatte: „Letzendlich ist alles was existiert Gott, und wir leben innerhalb unseres kleinen Bereiches am Rande des Ozeans, in dem all der Schaum gemacht wird. Sie wissen ja - wie wenn man Blasen anschaut und alle möglichen Dinge hineinprojiziert. Wir projizieren das ganze Drama, all diese Äonen von Erfahrung, in diese kleine Schicht Schaum am Rande des Ozeans, wo sie mit der Luft spielt. Und das Spiel ist Schöpfung."

Was für ein Spiel! 
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